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Denkwürdigkeiten von den Insecten Chinas.

Von

Dr. Aug. Pfizmaier,
wirkt. Mitglied der k. Akademie der Wissenschaften.

Uie in den frühesten Zeiten üblichen Namen der Insecten

China’s finden sich vorzugsweise in den alten Wörterbüchern
Ni-ya (Rh-ya, angeblich 1000 Jahre v. Chr.), Sehne-wen,
Fang-yeh, ,die Worte der Gegenden', zum Theil auch in dem
Buche der Gedichte, in den Werken einiger taoistischer
Schriftsteller wie Tschuang-tse, Lie-tse, Hoai-nan-tse, Kin-
leu-tse, und in mehreren anderen Büchern. Die namentlich
dem Ni-ya beigefiigten Erklärungen Hessen im Allgemeinen
eine Deutung des Ausdrucks zu, in vielen Fällen blieb jedoch
der Gegenstand dunkel oder unbekannt. Hierbei wurde die
Entdeckung gemacht, dass, besonders in den älteren Zeiten,
die zahlreichen Insectonnamen und deren Synonyma mit einan
der verwechselt wurden und nicht selten, je nach dem Zeit
alter, dem Vaterland und dem Wissen des Schriftstellers,
durch ein und dasselbe Wort eine ganze Reihe verschiedener
Thiergattungen, welche nicht immer Insecten sind, bezeichnet
wird. Die meisten in den oben erwähnten Werken vorkom

menden Namen sind, so wie die ihnen entsprechenden Schrift
zeichen, heut zu Tage ausser Gebrauch, und wurden von den
letzteren, da sie in der Druckerei fehlen, nur so viele, als sich
durch Combination lierstellen Hessen, in diese Abhandlung
aufgenommen. Hinsichtlich der übrigen lässt sich das Wörter
buch Khang-hi, in welchem sie mit ziemlicher Vollständigkeit
angeführt werden, nachsehen.


